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Kessel der 52 8141-5 in der Richthalle des DLM im Juni 2019  (Foto: Maximilian Schöne) 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

von Berufs wegen treiben große Zahlen bei mir nicht gleich Schweiß-

perlen auf die Stirn, aber die Kostensteigerung bei Dampflok 52 8141-5 

musste auch ich erst mal verdauen. Schwere Kost, sage  ich mal. Die 

Fördersumme von 800.000 Euro zuzüglich 10 % Eigenanteil reichen 

nicht aus. Für diesen Betrag bekommt man bereits ein Eigenheim mit 

Grundstück  in guter Lage. Doch die Hauptuntersuchung wird teurer 

und wir werden für dieses Projekt weitere 150.000 Euro benötigen. 

Banküberfall oder Steuererhöhung scheiden leider aus. Um an Geld zu 

kommen legen wir mal zwei zusätzliche Sonderfahrten auf. Im Gegen-

zug sagen wir unsere Fahrt am 19.10.2019 nach Chemnitz schweren 

Herzens ab, denn der Fertigstellungstermin ist jetzt mit dem 01.11.2019 

avisiert.  
 

In der nahen Zukunft fordern uns weitere wichtige Projekte. Unsere 

Reisezugwagen benötigen schrittweise neue Radreifen und spätestens 

nach 8 Jahren sind Eisenbahnfahrzeuge einer Hauptuntersuchung (HU) 

zuzuführen. Dieser Reigen wird 2020 vom Speisewagen eingeläutet, 

danach folgen die Sitzwagen 2. Klasse. Pro Wagen müssen wir mit 

Aufwendungen in Höhe von 50 bis 100 T-EUR rechnen. Aktuell weilt 

unser Speisewagen in einer Fachwerkstatt zur Beseitigung eines Unfall-

schadens. In diesem Zusammenhang prüfen wir ob eine vorgezogene 

HU wirtschaftlich zweckmäßig ist. Um all das zu finanzieren sind wir 

auf Unterstützung angewiesen und bitten um Ihre Spende nicht nur für 

unser Projekt Dampflok 52 8141-5! Bitte buchen Sie eine Sonderfahrt 

aus unserem aktuellen Programm. Wie wäre es mit Meiningen? Mehr 

dazu in dieser Ausgabe.  
 

Zum Tag des offenen Denkmals sind wir an der Bautzner Dampflok  

52 8056 präsent und fahren mit unserem LVT zum Industriebahnhof. 

Für den 19.10.2019 planen wir ein Ersatzangebot, vsl.  mit einer LVT-

Fahrt nach Liberec.  

 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 

 



 

12. September 2019                   Mit dem LVT zum Kraftwerk Boxberg 
 

Unsere Fahrt startet in Löbau und 

führt über Görlitz und Niesky in Rich-

tung Braunkohlenrevier. Dabei befah-

ren wir die Ende 2018 wiedereröffne-

te Strecke zwischen dem Abzweig 

Mückenhain und Knappenrode. Nach 

einem Fahrtrichtungswechsel in 

Knappenrode wird der Übergabe-

bahnhof Spreewitz erreicht. Hier ver-

lassen wir das Streckennetz der Deut-

schen Bahn und fahren weiter auf 

Gleisen des Zentralen Eisenbahnbe-

triebes der LEAG, die Tagebaue und 

Kraftwerke der Lausitz miteinander 

verbinden. Transportiert wird hier vor 

allem Rohbraunkohle, aber auch 

Asche und Gips. Unsere Fahrt führt 

vorbei am Industriepark Schwarze 

Pumpe, der vor allem durch das 

gleichnamige Kraftwerk geprägt wird. 

Richtung Osten geht es weiter unse-

rem Ziel entgegen: Dem Kraftwerk 

Boxberg. 

 
Fotos: Andreas Schöne 

Das Kraftwerk besteht bereits seit den 

1960er Jahren und wurde seit dem  

 
 

wiederholt ausgebaut und moderni-

siert, die Schornsteine sind ver-

schwunden. Der modernste Block des 

Kraftwerks nahm 2012 seinen Be-

trieb auf und besitzt eine Leistung 

von 675 MW. Wir besuchen das 

Kraftwerk im Rahmen einer Führung, 

an die sich ein Mittagessen in der 

Betriebsgaststätte des Kraftwerks 

anschließt.  

Am Nachmittag befahren wir den 

Tagebau Nochten. Er ist einer von 

vier aktiven Tagebauen im Lausitzer 

Revier. Verschiede große Förderan-

lagen sind hier im Einsatz und kön-

nen aus nächster Nähe betrachtet 

werden, darunter auch die Abraum-

förderbrücke F60, die zu den größten 

beweglichen Maschinen der Welt 

gehört.  

Nach der Befahrung des Tagebaus 

fahren wir auf dem Weg der Hinfahrt 

zurück nach Löbau.  

Bitte beachten Sie die besonderen Teilnahme-
bedingungen dieser Veranstaltung: 

 Das Mindestalter für Kinder beträgt 13 
Jahre. 

 Personen mit Gehbehinderung wird von 
der Teilnahme abgeraten. 

 Die Sicherheits- sowie Bekleidungshin-
weise sind durch Teilnehmer zu beachten. 

 Im Vorfeld der Veranstaltung werden 
Name und Wohnort der Teilnehmer durch 
OSEF an die LEAG übermittelt. Die Si-
cherheitshinweise sowie Informationen 
zum Datenaustausch erhalten Sie mit den 
Fahrtunterlagen. 

Teilnehmerpreis: 

Erwachsene              60,00 € 

Kind (13-16 Jahre)  40,00 € 



 

Kostenexplosion bei 52 8141-5 
 

 
Dampflokrahmen nach Zerlegung 26.03.2019 

 

Am 19.02.2019 begann im Dampf-

lokwerk Meiningen die Demontage 

unserer Dampflok in die einzelnen 

Baugruppen. Dabei werden Verkabe-

lung und Rohre entfernt, Verkleidun-

gen und Führerhaus abgebaut, der 

Kessel ausgehoben, Stangen abgebaut 

und die Achsen aus ihren Veranke-

rungen genommen. Das Ergebnis ist 

mit den Fotos gut dokumentiert.  

 
Stangensatz im Zustand von März 2019 

Diese Arbeiten dauerten über einen 

Monat an. Am 26. und 27. 

März  2019 erfolgte die Befundung 

der komplett demontierten Lok im 

Dampflokwerk. Dabei wurde u. a. 

auch festgestellt, dass am Rahmen-

mittelstück zwischen den Zylindern 

und am Dampfkessel der Lok wesent-

lich umfangreichere Instandsetzungen 

und Reparaturen als geplant nötig  

werden könnten. Aber nicht nur die 

Mehrarbeiten führen zur Kostenstei-

gerung. Einige Aufgaben waren im 

Informationsangebot nicht enthalten 

und mussten neu bepreist werden, 

obwohl sie abgefragt wurden.  

In mehreren Verhandlungsrunden 

wurde auf beiden Seiten nach einer 

akzeptablen Lösung gesucht.  

 
Auszug aus der Auftragsliste 

Arbeitsgang für Arbeitsgang wurde 

zwischen unserer Projektgruppe und 

den Meininger Fachleuten durchge-

sprochen, Risiken abgewogen und 

nach Alternativen gesucht.  

 
 



Verein bittet um Unterstützung 

 

Insbesondere war einzuschätzen, ob 

Verschleiß an Bauteilen unbedingt 

einen Austausch rechtfertigt oder an-

dere Maßnahmen ausreichend sind. In 

anderen Fällen wurde auf neue Kom-

ponenten schweren Herzens verzich-

tet. Sehr gern würden wir eine Dreh-

stromlichtmaschine einbauen. Die 

Kosten in Höhe von 15.290 Euro sind 

nunmehr im Sparprogramm enthalten.  

 
 

Auch der Einbau der Spurkranz-

schmieranlage für 8.720 Euro ist zu-

nächst zurück gestellt.  

 

Viel schwerer wiegt beim Sparpro-

gramm die Rückstellung des Austau-

sches eines Rahmenmittelstückes im 

Arbeitsumfang von 44.000 Euro.  

 
(Fotos: Uwe Jachmann, Maximilian Schöne) 

Zur nächsten Hauptuntersuchung 

wird daran kein Weg vorbei führen. 

Sicherheitsrelevanz besteht zwar 

nicht, aber wünschenswert wäre es 

diese Arbeiten jetzt durchzuführen.  

 

 
Blick in die Rauchkammer 

 

Bitte unterstützen Sie unser Projekt 

mit Ihrer Spende. Jeder Euro hilft! 

 

Überzeugen Sie sich selbst vom 

Fortgang der Arbeiten an Dampflok 

52 8141-5 anlässlich der XXV. 

Meininger Dampfloktage. Informati-

onen zur Sonderfahrt finden Sie auf 

den nächsten Seiten dieser Ausgabe. 

 

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer 

Spende die Aufarbeitung und Haupt-

untersuchung der Dampflok  

52 8141! Spendenkonto:  

Ostsächsische Eisenbahnfreunde 

e.V. 
IBAN: DE88 8505 0100 3000 0408 10 

BIC:  WELADED1GRL 

Stichwort: „Dampflok“ 

Ab 50,00 € stellen wir eine Spen-

denbescheinigung aus, wenn Sie Ihre 

Adresse an uns übermitteln.  

 



 

7. September 2019          Die XXV. oder auf Besuchstour bei 051 141-4  
 

Nach dem internationalen UIC-Code hört 

unsere Dampflok auf den Namen 90 80 

0051 141-4. Bei uns bleibt sie aber eine 

Reichsbahnerin unter der Bezeichnung 52 

8141-5.  Besuchen wir doch gemeinsam 

unsere Dampflok zu den 25. Meininger 

Dampfloktagen.  

 
52 8141-5 in Neustadt (Sachsen) am 08.04.1996 
(Foto Andreas Schöne) 

Meiningen wurde bereits 982 erstmals 

urkundlich erwähnt und ging durch König 

Heinrich II 1008 als Lehen an das Bistum 

Würzburg. Etwa 500 Jahre später lehnte 

sich das Bürgertum im fränkischen Sechs-

städtekrieg gegen den Würzburger Bi-

schof auf und gelangte später zum Her-

zogtum Sachsen. 1660 kam Meiningen  

zum Herzogtum Sachsen-Altenburg, be-

reits 12 Jahre später nach Sachsen-Gotha.  

Meiningen ist eine Residenzstadt. 1831 

wurde das erste Theater eröffnet, mit der 

Eröffnung der Werrabahn 1858 kam der 

erste Eisenbahnanschluss.  

 

Ein verheerender Stadtbrand im Jahr 1874 

hatte den Wiederaufbau der Stadt im klas-

sizistischen Stil zur Folge. Die Preußische 

Staatseisenbahn eröffnete 1914 die 

Hauptwerkstätten, die sich insbesondere 

unter der Deutschen Reichsbahn der DDR 

zum Ausbesserungswerk regelspuriger 

Dampflokomotiven entwickelte und den 

wirtschaftlichen Umbruch überlebte. 
 

Der Sonderzug der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde bringt Sie nach Meiningen. 

Unser Zug hält in Löbau, Bautzen, Bi-

schofswerda, Radeberg, Dresden-Neustadt 

und Riesa zum Zu- und Ausstieg. Meinin-

gen soll gegen 11.30 Uhr erreicht werden. 

Die Rückfahrt ist für 17.30 Uhr vorgese-

hen.  
 

Zur Technik der Dampfkraft haben wir 

natürlich ein kulturelles Alternativpro-

gramm zu bieten. Ausgehend vom Bahn-

hof erobern Sie die historische Residenz-

stadt mit einer Stadtführung, die am 

Schloss Elisabethenburg endet. Danach 

haben Sie die Gelegenheit das Schloßmu-

seum zu besichtigen.  

 

 
 
 

Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug nach Meiningen 

und zurück 

 Platzreservierung 

 Reiseleitung 

 Eintrittskarte XXV. Meininger Dampf-

loktage 

oder 

 Stadtführung Meiningen  

(Dauer ca. 1 Stunde) 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 100,00 € 70,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 120,00 € 90,00 € 



28.+29.September 2019             Über vergessene Gleise in Niederschlesien 

 

 
(Foto: Felix Bührdel) 

 

Ungebrochene Nachfrage und fehlende 

Fahrzeugverfügbarkeit bei der Koleje 

Dolnośląskie (KD) sahen wir uns veran-

lasst, unsere Pläne für die Sonderfahrt 

über unbekannte niederschlesische Gleise 

zu überarbeiten. Das Ergebnis kann sich 

im wahrsten Wortsinne sehen lassen, denn 

es ist uns gelungen diese Sonderfahrt mit 

dem historischen Sonderzug des KSK 

Wrocław durchzuführen. Und ganz ne-

benbei steht uns der historische Sonder-

zug, bestehend aus „Donnerbüchsen“ und 

der Diesellok SM 30-507, Baujahr 1958, 

auch am 29.09.2019 zur Verfügung.  

Unser Zug startet im Bahnhof von Zgor-

zelec, der polnischen Nachbarstadt von 

Görlitz, direkt jenseits des Neißeviadukts 

gelegen, denn leider darf der polnische 

Zug auf Grund der fehlenden Zulassung 

für deutsche Gleise nicht bis in den Bahn-

hof Görlitz fahren. Mit dem Regelzug der 

KD  um 07.39 Uhr erreichen Sie unseren 

Sonderzug in Görlitz-Moys, heute Zgor-

zelec. Die Fahrt über die Grenzbrücke ist 

sogar kostenlos.  

Von Zgorzelec aus werden wir uns zu-

nächst in Richtung Süden auf den Weg 

machen und zum einen durch das ro-

mantische Neißetal bis vor die Tore des 

Großkraftwerks Turoszów (Türchau), 

zum andern zum Grenzbahnhof Za-

widów (Seidenberg) fahren. Anschlie-

ßend reisen wir weiter zur Partnerstadt 

Löbaus, nach Lubań (Lauban). Dort 

beginnt die Nebenbahn nach Leśna 

(Marklissa), die wir als nächstes unter 

die Räder nehmen werden. Im Endbahn-

hof der Strecke erwartet uns ein typisch 

polnischer Mittagsimbiss, bevor wir die 

Rückfahrt antreten. Diese Rückfahrt 

führt uns noch zum großen Eisenbahn-

knoten Węgliniec (Kohlfurt), bevor wir 

am frühen Abend wieder den Bahnhof 

Zgorzelec erreichen werden. In Zgor-

zelec besteht wieder Anschluss mit Re-

gelzügen in Richtung Görlitz. 

 
 

Achtung! Uwaga! 

Zu Redaktionsschluss war der Ter-

min 29.09.2019 noch nicht schrift-

lich bestätigt. Info unter 

www.osef.de 

 
Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug ab Zgorzelec ab 
07:55 Uhr, Rückkehr 17:45 Uhr 

 Platzreservierung 

 Reiseleitung 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 65,00 € 45,00 € 

 

 

http://www.osef.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

08. September 2019   Tag des offenen Denkmals bei 52 8056-5 in Bautzen  

 
Entgegen früherer Planungen treffen sich 

zum Tag des offenen Denkmals die Loks 

52 8141-5 und 52 8056-5 nicht.  

 
(Fotos: Maximilian Schöne, Ralph Gruner) 

 

In der Zeit von 10 bis 17 Uhr präsentieren 

sich die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

mit einem Souvenir- und Informations-

stand am Lokdenkmal, welches in einer 

spektakulären Aktion 2017 zur Packhof-

straße umgesetzt worden ist. 

Für das leibliche Wohl wird ebenso 

gesorgt und Sitzgelegenheiten laden zum 

Verweilen ein.  
 

Dieses Jahr wird ein echter Bautzner, 

LVT 772 413 für Pendelfahrten zum 

Industriebahnhof Interessierten bereit 

stehen. Die Fahrten beginnen an der 

Rampe neben dem Lokdenkmal.  

 

Neuzugang 118 791-3 

 
(Foto Maximilian Schöne) 

Im April 2019 konnte der Verein bei der 

Mitteldeutschen Eisenbahngesellschaft 

mbH die alte Zittauerin 118 791-3  er-

werben. In den vergangenen Wochen 

wurde sie optisch aufgearbeitet. Beson-

ders interessant: Es handelt sich um eine 

CC-Maschine, mit Achslast unter 20 t. 

Das macht sie vielseitig einsetzbar. Die 

Investition kam zur Unzeit, aber hierfür 

gab es keine Alternative. Fans dürfen 

sich nachträglich gern noch am mittleren 

fünfstelligen Kaufpreis beteiligen.  

 


